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Und
dennoch erstand w i e d e r ein neues Goldenes Mainz ! Goldener Froh¬

sinn und goldenes Gottvertrauen ließen alle drückenden Lasten ertragen und
auch vergessen, als Mainz wieder mit dem Mutterlande vereinigt und deutsche
Arbeitskraft und deutscher Ordnungssinn die Spuren der Zerstörungen zu be¬
seitigen begannen . Freilich waren dafür noch viele Jahre nötig . Dann weitete sich
die Stadt von neuem und bereicherte weiter ihr Bild . Erst wer die unverhältnis¬
mäßig großen Verluste in Mainz zu schätzen weiß , kann sich ausmalen , wie über¬
reich diese alte Bischofsstadt sein müßte ; ist sie doch noch heute eines der schönsten
Städtebilder am Rhein , ob ich von der Mathildenterrasse aus meine Blicke schweifen
lasse über die Stadt im Schmuck ihrer zahlreichen Kirchtürme , im Hintergrunde
die waldigen Höhen des Taunus , oder ob ich von einem der Türme aus Ausschau
halte ; vor allem aber vom jenseitigen Ufer aus , wenn die reich bewegte Silhouette
des ansteigenden Stadtbildes sich von einem goldrot leuchtenden Abendhimmel
abhebt . Das ist in der Tat dann ein Goldenes Mainz ! (Bild S . 8 u . 9 . ) — Aber es
ist auch die Stadt Unserer Lieben Frauen . In keiner anderen Stadt Deutschlands
schaut so oft segnend huldvoll die Himmelskönigin an Straßenecken und Häuser¬
fronten auf den Fremden herab . Man kann an hundert solcher Statuen zählen
von der Gotik bis zum Rokoko , abgesehen von Standbildern anderer Fürsprecher;
allen voran das liebliche Bild der Madonna am Hause Fuststraße Nr . 7 aus dem
Ende des 13 . Jahrhunderts ; als „Mainzer Madonna Fuststraße 7 " weit über Mainz
hinaus bekannt wie die Madonna von Nürnberg . Und weiter , Mainz ist am Rhein
die Stadt traulich malerischer Straßenzüge , Gassen und Winkel , die immer wieder
auf unserer Altstadtwanderung von neuem das Auge fesseln. Allbekannt wie die
Madonna in der Fuststraße ist das Bild der Schustergasse . ( Bild S . 15 .) Zwischen
schlichten , anmutigen Mansardhäusern des 18 . Jahrhunderts glänzt links im Vorder¬
grunde das reiche Barockportal von St . Quintin mit seinem bewegten Skulpturen¬
schmuck ( 1752) . Die schmucklosen Baumassen der gotischen Kirche geben dem
Portal das wirkungsvolle Relief. Im Hintergrunde ragt der Westturm des Doms
in das malerische Straßenbild . Ähnlich das Barockportal an der um dieselbe Zeit
wie St . Quintin , d . h . um 1300 entstandenen , luftig auf einer Anhöhe gelegenen
Stephanskirche , die sich ebenfalls wie St . Quintin später eine barocke Haube
zugelegt hat . Durch das Barockportal gelangt man in den Kreuzgang (um 1450) .
Das ist der stimmungsvollste Winkel in ganz Mainz. Durch das gotische Maß¬
werk der Arkaden flutet gedämpft das Licht über die Grabsteine der Stiftsherren
am Boden und das reiche Sterngewölbe. Über uns schweben gleich Tropfsteinen
seine Rippen und Schlußsteine in den Raum . In der Seilergasse sind heute noch
die alten Verkaufslauben . An der Ecke Gymnasium - und Fuststraße , einem der
wirkungsvollsten Architekturbilder der Stadt , schaut an einem der Häuser die
Barockstatue des Papstes Pius V . hinüber zu der zierlichen Madonna an dem
alten , malerischen Fachwerkhaus „Zum Kuckuck "

; der prächtige Renaissance¬
erker des Cronberger Hofes an der dritten Häuserecke (Bild S . 16) . Dann die
ansprechenden Bilder der Heringsbrunnengasse , der Augustinergasse , der Korb¬
gasse , der Löhrgasse, der Partie am „ Eisernen Turm " usw.



Mainz.
Schustergasse Links zwischen Barockhäusern des 18. Jahrhunderts reiches Barockportal fl7 <™Eingang zu St . Quirin (um 1300) . Im Hintergrund Westturm des Domes (vgl Bild 19 und 2n!
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